
Solar thermie

Europäische Normung von Kol lektoren und thermischen Solaranlagen

CEN-Normentwürfe
in der Diskussion
Die breite Einführung der Solarenergie braucht technisch ausgereifte Komponenten
und Systeme. Der Kunde verlangt einen Nachweis, daß die Produkte sicherheits-
technisch in Ordnung und qualitativ hochwertig sind. Belegt wird dies in der Regel
mit einem Zertif ikat, das einer einschlägigen Norm entspricht. Oft wil l der aufge-
klärte Kunde auch einen Nachweis über die Leistungsfähigkeit der Solaranlage vor-
gelegt bekommen - entsprechende Testverfahren werden ebenfalls in Normen be-
schrieben. Dies zeigt die Bedeutung der Erstellung und regelmäßigen Anpassung
von Normen für  d ie Solarbranche.

Aus der Interessenlage der Normung
wird klar,  wer bei der Erstel lung mitar-
beitet :  einerseits die Forschungs- und
Test instr tute, die die Prüfverfahren (wei-
ter)entwickeln und die Tests durch-
führen, andererseits die Herstel ler und
lmporteure, die ihre Produkte sinnvol l
bewertet wissen wol len.

In Deutschland werden Sonnenkol lek-
toren in der DIN-Vornorm 4757,Tei l
3  und 4  beschr ieben,  d ie  se i t  dem
1.  November  1995 in  ak tua l i s ie r te r
Fassung gilt. Mit der Prüfung nach ...;;;
d leser  Norm garant ie ren  a l le  DIN-
Testinstitute (Fraunhofer /SE in Frei-
burg, /SFH in Emmerthal,  ITW in
Stuttgart, TUV Bayern-Sachsen in
München und TZSB in  Saar -
brücken),  daß die Ergebnisse der
Tests vergleichbar sind.

Solarindustrie strebt
europäische Normung an
Probleme ml t  der  Vergle ichbarkei t
erpeben s ich iedoch berei ts  bei
Tests,  d ie in  der  Schweiz durchge-
f  ü  h  r t  wu  rden .  Au  ch  v ie le  l n
Deutschland gehandel ten Kol lekto-
ren haben e in Testzer t i f ikat  der  SPF-
Testste l le  im schweizer ischen Rap-
perswi l  bei  Zür ich.  Da SPF die Mes-
sung jedoch bei  anderen Randbe-
dingungen a ls  d ie deutschen Prüf in-
s t i t u te  du rch füh r t  ( ohne  Wind
während  de r  Messung )  c r sehen
sich andere Werte. Tests in Rapperswi l
erfreuen sich trotzdem großer Bel iebt-
heit, weil das öffentlich geförderte lnsti-
tut  v iel  Testerfahrung aufweisen kann
und die Tests kostengünst ig sind.

Da in mehreren Ländern Europas Test-
zertifikate Voraussetzung für den Verkauf
von Kol lektoren sind, haben Exporteure,
die ihre Kol lektoren in mehreren Ländern
vertreiben, ein großes Interesse an euro-
paweit  einheit l ichen Normen für die Kol-
lektortests.  Blsher müssen sie meistens
dieselben oder ähnl iche Tests in den ver-
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schiedenen Ländern jewei ls neu durch-
führen lassen. Ziel  ist  also die europa-
weite Anerkennung der Ergebnisse eines
in einem bel iebigen Mitgl iedsland durch-
geführten Tests.

Der europäische Solar industr ieverband
ESIF (European Solar lndustry Federati-
on) hatte deshalb ein Projekt zur Erarbei-
tung einer europäischen Norm für Son-

"' nenkollektoren beantragt, das
,{ von der Europäischen Kom-

\ mission gefördert wird.
Nach drei  Jahren Arbeit

konnte im Herbst 1997 ein
Entwurf der europaischen So-
larnormen veröffentlicht wer-
den. Bis März 1998 bestand
die Mögl ichkeit ,  [ insprüche
bei den nat ionalen Normungs-
gruppen einzulegen, die wie-
derum b is  8 .  Apr i l  1998 ih re
nat ionale Stel lungnahme zum
Normentwurf beim europäi-
schen CEN-Sekretariat (Furo-
pean Committee for Standar-
d i sati on) vorlegen kon nten.

Da der Normentwurf weit-
gehende Anderungen zur DIN
vorsieht,  hatte das ITW am
1 1 .  Februar  1998 Anb ie te r
und Wissenschaft ler zu einem
Workshop nach Stuttgart ge-
laden, bei dem die Norment-
wurfe vorgesiellt und disku-
t iert  wurden.

CEN-Normen
beinhalten Systemtests
Die europäischen Solarnormen umfassen
neben e lner  Ko l lek to rnorm (prEN
12975) auch zwei Normen für Systeme,
die den Umfang der DIN 4757 Tei l  I
und 2 weit  überschrei ten und erstmals
Prüfmethoden für Solaranlagen def inie-
ren. Der Grundgedanke dabei:  Solaranla-
gen sol len als ein Produkt begri f fen und
behandelt  werden. Dazu werden Solar-
anlagen in sogenannte ,,vorgefertigte Sy-

steme" und, ,kundenspezi f isch gefer t ig te
Solaranlagen" k lass i f iz ier t .

Mit ,,vorgefertigten Systemen" sind sol-
che Solarsysteme gemeint ,  d ie vom Her-
ste l ler  a ls  fer t ige Anlage produzier t  und
beim Kunden ohne Veränderung insta l -
l ier t  werden (2.  B.  Thermosiphonanla-
oen )  -  r i i e se  s i nd  i n  r l o r  p rEN  72976  be -
s c h r i p h p n  D i e  n r F N  1 2 q - 7 - 7  d a o p o o n

deckt, ,kundenspezif isch gefert igte Solar-
an lagen"  ab .  Be i  d iesen So laran lagen
stel l t  der Anbieter verschiedene Kombi-
nat ionen aus einzelnen Komoonenten
zusammen.

Fur Deutschland durf te bis auf Aus-
nahmen nur die zweite Norm zur An-
wendung kommen.

CEN-Kollektornorm: Anpassung
des internationalen Standards
Zie l  der  neuen Ko l lek to rnorm prEN
12975 ist ,  die internat ionale ISO-Norm
9806 auf europäische Verhältnisse an-
zupassen. Dres beinhaltet  die Anpassung
der ISO-Norm auf europäische Kl imaver-
hältnisse, eine höhere Meßgenauigkeit
und schärfere Auf lagen für Qual i f ikat i -
onstests.  Eine vol lständige Ubernahme
war nicht mögl ich, da die ISO-Norm kei-
ne Fest legung von Mindestanforderungen
für die Zert i f iz ierung enthält .

Neu am Entwurf der eurooäischen Kol-
lektornorm gegenüber der deutschen
DIN 4757 Tei l  3 und 4 sind im wesent-
l ichen folgende Punkte:
.  Die Kol lektoren sol len nach dem Test

zur Endprüfung zerlegt werden.
. Verschärfte Anforderungen für den Re-

gentest:  Während der Beregnung des
Ko l lek to rs  über  v ie r  S tunden so l l
gleichzeit ig mit  Saugnäpfen an der
Sche ibe  abwechse lnd
ged rück t  und  gezogen
werden.

. Verschärfte Anforderun-
gen an d ie Überprüfung
de r  Be fes t i puns  de r
Scheibe im Kol lektor  und
des Kol lektorgehäuses
auf  dem Dach.

.  Frostschutzprüfung für
Drain-back-Systeme.

.  Das  F rsebn i s  de r  l . e i -
s tungsp rü fung  so l l  so -
wohl  auf  d ie Absorber-
f l äche  a l s  auch  au f  d ie
Apertur f läche (L ichte in-
trittsfläche) des Kollek-
tors bezogen angegeben
weroen.

.  Zum Test  so l len dre i  Kol -
lektoren angeliefert wer-
den.  damit  d ie Tests an
einem anderen Kol lektor
fortgeführt werden kön-
nen ,  wenn  e ine r  i n  e inem
Test versagt.
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Solarhersteller:
CEN-Kollektornorm zu aufwendig
Beim CEN-Workshop in Stuttgart wurde
festgestel l t ,  daß die internat ionalen Ar-
beitsgruppen in für Normungsaufgaben
relat iv kurzer Zeit  eine gute Arbeit  gelei-
stet haben. An der Norm selber gab es in
technischer Sicht kaum Mängel festzu-
stel len. Sehr kr i t isch wurde jedoch von
seiten der Herstel ler und Anbieter der
technische und damit f inanzi-
el le Aufwand für die Durch-
führung der Tests bewertet.

S ie  w iesen darauf  h in ,  daß
schon heute ein DIN-Test für
ein Unternehmen eine große f i -
nanziel le Belastung darstel l t ,
d ie  gerade anges ich ts  des
großen Preisdrucks nicht mehr
(wesentlich) gesteigert werden
kann. Ziel  der Firmen ist  es
deshalb, den Testumfang auf
ein prakt ikables Maß zu redu-
zteren.

Auf Grundlage der Diskussi-
on beim Workshop hat der Ar-
beitskreis Normung des Deut-
schen Fachverband Solarener-
gie (DFS) einen Einspruch er-
arbeitet, der konkrete Vorschlä-
ge zur Abspeckung des Prüf-
aufwandes beinhaltet .  Diese
sind im wesent l ichen:
.  Verzicht auf Druck und Sog

während der Beregnung der
Ko l lektoren.

.  Die Uberprüfung des Wassereintr i t ts
sol l  prakt ikabler gestal tet  werden.

.  Mögl ichkeit  zur rechnerischen Prüfung
der Belastbarkeit  der Scheibenbefest i -
gung des Kol lektors.

.  Verzicht auf die Messung der Kol lek-
torzeitkonstante.

.  Verzicht auf die Messung des Ein-
strah lwin kel-Korrekiurfaktors bei Stan-
dard-Flachkol lektoren mrt Einfachver-
glasung.

.  Verwendung nur einer Bezugsf läche
bei Angabe des Wirkungsgrades. Dafur
wird die Aperturf läche vorgeschlagen.

.  Anl ieferung von nur einem oder zwei
Kollektoren zur Durchführung des Tests.

.  Reduzierung des Prüfaufwandes bei
nur geringfügigen Anderungen des Kol-
lektoraufbaus.

Mit  diesen Anderungen ist  der Prüfauf-
wand der CEN-Norm nach Ansicht des
DFS vertretbar, da er nur unwesentlich
größer ist  als in der DIN 4757, Tei l  3
und 4 berelts festgelegt.

Solaranbieter befürchten hohe
Kosten für CEN-Systemtests
Kri t ischer als die neue Kol lektornorm,
d ie  im Grundkonzept  der  DIN und der
ISO stark gleicht,  wurden in Stuttgart  die
Systemnormen diskut iert  und beurtei l t .
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Da die Norm für  , ,vorgefer t ig te Solaranla-
gen" in  Deutschland kaum Anwendung
f inden wird,  konzentr ier te s ich d ie Dis-
kussion auf  d ie prEN 72977 für  , ,kun-
denspezi f isch gefer t ig te Solaran lagen" ' .

Z ie l  der  Norm is t ,  k le ine wie auch große
kundenspezi f ische Anlagen s icherhei ts-
technisch zu prüfen bzw. zu beurteilen
und d ie Leis tung der  Anlagen zu ermi t te ln.
Da es s ich um verschledene Kombinat io-

nen von Einzelkomponenten han-
del t ,  so l l  mi t  dem sogenannten
Komponententestverfahren der Kol-
lektor ,  der  Speicher  und d ie Rege-

i , . . ;  l rrnp einzeln petestet werden undi t :

mit  d iesen Eingangsdaten in e inem
spez ie l l en  S imu la t i onsp rog ramm
die Gesamtanlage abgebi ldet  sowie
die Leistungsfähigkeit und der Er-
trag der Anlage berechnet werden,

Ml t  der  Norm sol l  dem Anbieter
d ie Mögl ichkei t  gegeben werden,
dem Kunden gegenüber d ie Qua-
l i tä t  se iner  Anlagen darste l len zu
können.  Deshalb is t  beabsicht ig t ,
i n  e inem sogenann ten  , ,So r t l -
mentsordner"  a l le  Komponenten,
d ie e in Anbieter  im Programm hat ,
zu er fassen.  Al le  Komponenten sol -
len getestet  und a l le  mögl ichen
Kombinat ionen d ieser  Komponen-
ten s imul ier t  werden.

Nach der Vorstel lung der Nor-
merstel ler sol l  ein Anbieter also
nicht nur die Zert i f iz ie-
r u n g  e i n e r  e i n z e l n e n ,

von ihm zusammengestel l ten
Solaranlage zert i f iz ieren las-
sen, sondern sein ganzes Sor-
t iment .  Be im Stu t tgar te r
Workshop wurde dieser Punkt
sehr kr i t isch diskut iert ,  da die
Anbieter bei  Umsetzung die-
ses Vorschlags zusätzl ich um-
fangreiche Arbeit und Kosten
befürchten.

Die meisten Eingaben an
den DIN-Sp iege lausschuß,
der die deutschen Einsprüche
a m  2 5 .  u n d  2 6 .  M ä r z  1 9 9 8
in München drskut ierte und
die deutsche Stel lungnahme
zu den CEN-Normen formu-
l ierte,  hatten folgl ich dieses
Konzept als nicht prakt ikabel
und nicht f inanzierbar abge-
lehnt.  Nach Ansicht des DFS
sol l te die Norm so überarbei-
tet  werden, daß sie folgenden
Kri ter ien genügt:
.  Zert i f iz ierung einzelner An-

lagen statt  des Gesamtangebots.
.  Die Durchführung der Simulat ion sol l

auch einem Anbleter mögl ich sein.
.  D ie  Dokumenta t ionspf l i ch t  fü r  d ie

Komponenten und Systeme sol l  auf ein
Minimum reduziert  werden.

Der DIN-Spiegelausschuß is t  in  bezug
auf  den europäischen Kol lektor test  der
Sicht  des DFS wei tgehend gefo lgt .
Außerdem hat  er  beschlossen,  fur  d ie
Herausgabe der  Anlagennormen als  (un-
verb indl iche)  Vornormen mi t  e in igen An-
derungen zu p lädieren und d iese in  den
kommenden Jahren nochmals zu überar-
bei ten.  Dabei  so l l  der  Leis tungstest  für
kundenspez i f i s che  An lagen  i n  d lese r
Phase  nu r  op t i ona l  se in .  E ln  en tsp re -
chende deutsche Ste l lungnahme ging
Anfang Apr i l  an das CEN-Normungsse-
kretar iat .

Normung wichtig für Solarmarkt
Der Workshop und d ie fo lgenden Akt i -
v l tä ten haben gezeigt ,  daß mi t  der  EN
I2975 e ine fur  ganz Europa e inhei t l iche
Norm für  Sonnenkol lektoren vermut l lch
schon nächstes Jahr  gül t ig  werden könn-
te.  Deut l ich wurden auch d ie wir tschaf t -
l ichen Aspekten der  Normierung,  d.  h.
d ie Ergebnisse e ines Tests müssen in
vernunf t igem Verhäl tn is  zu dem dafür
no twend igen  techn i schen  und  dami t
auch f inanzie l len Aufwand stehen.

Die Kol lektorherste l ler  und - importeure

stehen heute schon unter  großem Ko-
stendruck,  so daß e lne Erhöhung der
Prüfkosten für  s ie kaum mehr verkraf tbar
is t .  Daruber gab es Ein igkei t  sowohl
be im  CEN-Workshop  a l s  auch  be im  D IN-
Spiegelausschuß.  Dies belegt  d ie Bedeu-

tung des Workshops, der die Basis
für die gute Zusammenarbeit  und
Abst immung zwischen Wissen-
schaft  und lndustr ie war.

Be i  de r  An lagenno rmung  g ib t  es
noch großen Diskussionsbedarf ,  da
man s ich h ier  auf  Neuland bewegt .
Mi t  den vorgeschlagenen Anderun-
gen kann der  Normentwurf  prEN
12977 jedoch a ls  Vornorm akzep-
t ier t  werden,  da das Zie l ,  e ines Ta-
ses  i l he r  e inhe i i l i che  R ich t l i n i en
zum Nachweis von Sicherhei t  und
Leistung e lner  Solaranlage zu ver fü-
gen,  von a l len Sei ten a ls  s innvol l  an-
gesehen wird.

ln  den kommenden Jahren sol l te
von a l len Bete i l ig ten daran gearbei -
t o t  r r i o r d o n  : 1 f  d i o c o r  D . . i .  ^ ; h ^u o ) t J  E i l  l E

praxisgerechte Norm zu entwickeln.
Dle Dlskussion hat  gezeigt ,  daß d ie
Normung in der  noch jungen Solar-
b ranche  ungewöhn l i ch  we i t  en t -
wickel t  is t  und v ie l  Engagement von
al len Sei ten er forder t ,  um sowohl  in
technischer a ls  auch rn prakt ischer
Sicht  h i l f re iche Normen zu schaf fen.

Denn  das  Z ie l  j ede r  No rm muß  se in ,  dem
Markt zu helfen. Gerhard Stryi-Hipp

Uber  den  AL r to r :

Gerhard Stry i -Hipp is t  Geschäftsste l lenle i ter

des  DFS  i n  F re i bu rg .
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